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TRIMEDIA UNTER NEUEM DACH 2 0  

KOMPAKT 

Trimedia schlüpft 
unter britisches Dach 
ZÜRICH - Die Kommunikationsagentur-
gruppe Trimedia International wird britisch. 
Sie schlüpft unter das Dach des PR- Kon­
zerns Huntsworth, der dafür maximal 24,9 
Mio. Euro (39 Mio. Fr.) auf den Tisch legen 
will. Stellen sollen keine abgebaut werden. 
Der Grund für den Verkauf habe mit der 
Entwicklung in der Zukunft zu tun, sagte 
Trimedia-Verwaltungsratspriisident Michel 
Gutknecht am Mittwoch auf Anfrage. In der 
Schweiz könne Trimedia nicht mehr wach­
sen. Zwar lege die Gruppe im Ausland zu, . 
aber jetzt müsse man den Schritt in den 
wichtigen Londoner Markt machen. Und 
diesen könne Trimedia alleine nicht schaf­
fen. «Wir gehen davon aus, dass wir mehr 
internationales Geschäft erhalten werden, 
das zunehmend über London läuft», sagte 
Schweiz-Verantwortlicher Werner Mädcr. 
Die Gruppe rechne mit Wachstum. Aus die­
sem Grunde habe der Besitzcrwechsel auch 
keine negativen Folgen fürs Personal. Im 
Gegenteil: längerfristig rechne Trimedia mit 
einem Ausbau. Derzeit arbeiten 175 Perso­
nen in den vier Ländern Schweiz. Öster­
reich, Deutschland und Frankreich für Tri­
media. Hierzulande besitzt die Agentur Bü­
ros in Basel, Bern, Genf. Lugano und Zü­
rich, wo 45 Mitarbeiter und Mitarbeiterin­
nen beschäftigt sind. (sda) 
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Bombardier schliesst 
Schlag ins Gesicht der Angestellten 

PRATTELN - Die Gewerkschaf­
ten sind masslos enttäuscht 
über den Entscheid der Bombar-
dier-Konzernleitung, das Werk 
in Pratteln BL zu schliessen. Ge­
fordert wird deutlich mehr En­
gagement für die Standorter­
haltung. 

«Pratteln hat Zu(g)kunft!», zeigte 
sich die Gewerkschaft SMUV am 
Mittwoch überzeugt. Sie verlangt 
von der Unternehmensleitung ein 
klares Bekenntniss zu den Standor­
ten Ziirich-Oerlikon, Winterthur, 
Villeneuve, Turgi/ßaden, Lausanne 
und Bern. Die Bombardier-Mitar-
beitendcn. die 'mit grossem Enga­
gement und persönlichen Opfern 
für den Erhalt ihrer Arbeitsplätze . 
gekämpft hätten, würden von ihrer 
Leitung nun schmählich im Stich 
gelassen, bedauert die SMUV. Für 
die Gewerkschaft Syna ist der neu­
erlich geplante Schliessungsent­
scheid ein Schlag ins Gesicht der 
Arbeitnehmenden. 

«Der Eindruck bleibt, dass ein 
Weltkorizern zu unflexibel war und 
nun die Arbeitnehmenden die 
Rechnung bezahlen müssen», 
schreibt Syna in einem Communi-
que. Ein derart massiver Stellenab-
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Die Bombardier-Mitarbeiter, die mit grossem Engagement und persönlichen Opfern für den Erhalt ihrer Ar­
beitsplätze gekämpft hatten, wurden von ihrer Leitung nun schmählich im Stich gelassen. 

bau, wie er vorgesehen ist, stellt 
laut Syna einen «Verrat am Erbe 
der Schweizer Rollmaterialindust­
rie und der Geschichte der Bombar­
dier Transportation in der 
Schweiz» dar. 

Nun müsse Bombardier die Be­
reitschaft zu Betriebsübertrauun­

gen oder Allianzen mit Konkurren­
ten zeigen. Auch für den Verband 
der schweizerischen Angestellten­
verbände VSAM ist klar: Einmal 
mehr- tragen Mitarbeitende alleine 
die Konsequenzen, 

Die betriebswirtschaftliche Not-
, wendigkeil der Schliessung be­

zweifelt der VSAM. «So billig soll 
sich das Bombardier-Management 
nicht aus der Verantwortung steh­
len», fordert der VSAM. Nun müs­
se die Bombardier-Leitung eine 
ganze Reihe von konstruktiven Vor­
schlägen der Arbeitnehmerseite 
ernsthaft prüfen. (sda) 

Aussichten optimistisch 
Chemieriese BASF mit mehr Umsatz aber weniger Reingewinn 

LUDWIGSHAFEN - Der weltgröss-
te Chemiekonzern BASF hat kein 
leichtes Jahr hinter sich. 

Im Geschäftsjahr 2003 stieg zwar 
der Umsatz, beim Reingewinn 

. Tel.: 00423 239 88 88. 
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musste BASF aber kräftige Abstri­
che machen. Für 2004 erwartet der 
Konzern ein «moderates Wachs­
tum». «Weltweit scheint die Wirt­
schaft die Talsohle durchschritten 
zu haben. Die Aufwärtsbewegung 
nimmt zu», sagte der Konzernchef 
Jürgen Hambrecht am Mittwoch in 
Ludwigshafen. Unter -bestimmten 
Voraussetzungen erwarte die BASF 
deshalb für 2004 ein leichtes Um­
satzplus und einen Zuwachs beim 
Ergebnis der Betriebstätigkeit. 
2003 war der Konzernumsatz trotz 

negativer Währungseinnüsse im 
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Union 
Investment 

HetluinveiitanvüMo vom Vurt«ig I» furo 
EuroAction: Emergiog ' 51.04 
EuroAction: Mid Cap 105,75 
UniDyiumiCFonds: Europa A 35.40 
UniDyiuvnicFonds: Europa -net- A 22,47 
UniDynamicFonds: Global A 21,41 
UniDynamicFonds: Global -net- A 14,31 
UmEM Fernost 659.44 
UniEM Osteuropa 1297,21 
UmEuropa 1050.28 
UniEuropa -net- 37,02 
UniEuroSTOXX 50  A 36.06 
UmEuroSTOXX 50  -net- A 30.63 
UniGlobal' 80.67 
UniGlöbal-net- • 50.53 
UniGlobal Titans 50  A 25.91 
UniGlobal Titans 50  -net- A 26.69 
UniMid&SmallCaps; Europa T 18.47 
UniMidSSrnallCaps: Europa -net- T 20,83 
UniSector: Basiclndustries A 45.66 
UniSector: BioPharma A 40,09 
UniSector: Finance A 36.92 
UniSector GenTech A _ 35.52 
UniSector: HighTech A 28,32 
UniSector: internet A t9.33 
UniSector: LileStyle A 45,54 
UniSector Mobil A 45,05 
UniSector: MultiMedia A 16,90 
UniSector: NatureTech A 31,54 
Uni2t.Jahrhundert -net- A 15,67 

C U N I C O  
UNIC0 i-tracker MSCI World 8,77 
UNIC0 i-tracker MSCI Europa 78,19 
UNIC0 i-tracker DAX 30  36.99 
UNIC0 i-tracker SSP 500 , 9.20 
UNIC0 i-tracker Nasdaq-100 11.27 
Vertreter:' 

Union Investment (Schweiz) AG 
Talacker 42,8001 Zürich 
Tel, +41 1 2256300  www.union-invcstmont.cb 

Zahlstelle im Fürstentum Liechtenstein: 
Volksbank AG, Heili(jkreuz 42,9490 Vaduz 
Tel. +423 237 69 30  www.volksbank.li 

Vorjahresvergleich dank eines star­
ken vierten Quartals um 3,6 Pro­
zent auf 33.4 Mrd. Euro gestiegen. 
Der Gewinn lag wegen Steuern und 
eines negativen Finanzergebnisses 
mit 910 Mio. Euro um knapp 40 
Prozent unter Vorjahreswert. Der 
Betriebsgewinn vor Sondereinfliis-
sen wuchs hingegen um knapp vier 
Prozent auf nahezu 3 Mrd. Euro 
und übertraf damit frühere Erwar­
tungen. Das Geschäft habe sich seit 
Oktober belebt, sagte Hambrecht. 

Mit Nordamerika 
nicht zufrieden 

Aufgeteilt in Regionen erzielte 
Europa mit einem Umsatzplus von 
7,3 Prozent auf 20,3 Mrd. Euro den 
stärksten Beitrag, während die Er­
löse in Nordamerika um 9,1 Pro­
zent auf 7,2 Mrd. sanken. Beim 
EBIT verbuchten alle Regionen mit 
Ausnahme von Südamerika und 
Asien Rückgänge. Besonders mit 
dem Nordamerika-Geschäft sei 
man nicht zufrieden, erklärte Ham­
brecht. Bis Ende dieses Jahres sol­
len dort etwa 1000 Stellen gestri­
chen werden, in einer zweiten Pha­
se dann weitere 750 Arbeitsplätze. 
Das zweistufige Programm soll 250 
Mio. Dollar einsparen. Ende 2003 
zählte BASF in Nordamerika etwa 

12 500 Beschäftigte, im Gesamt­
konzern waren es 87 160. 

«Günstige Perspektiven» 
Nach drei Jahren mit massigem 

oder stellenweise gar rückläufigem 
Wachstum der Weltkonjunktur sähen 
die mittelfristigen. Perspektiven «et­
was günstiger» aus, sagte Ham­
brecht. Im Januar und Februar lägen 
Umsatz und Ebit auf Höhe der «gu­
ten» Vergleichsmonate im Jahr zu­
vor. «Die weltweite Chemiekon-
junktur dürfte parallel mit der anzie­
henden Nachfrage der Industriekun­
den wieder etwas mehr an Schwung 
gewinnen», sagte Hambrecht. We­
sentliche Impulse kämen dabei er­
neut aus Asien und teilweise auch 
aus den USA. Zugleich warnte Ham­
brecht vor überzogenen Erwartun­
gen: Es gebe noch «einige unüber­
sichtliche Passagen», etwa die 
«Bremswirkung» des Euro, hohe Öl-
und Rohstoffpreise sowie die mögli­
che Eskalation regionaler Krisen. 
Bei seinem Jahresausblick unterstellt 
BASF einen Rohölpreis von 28 Dol­
lar je Barrel im Schnitt und einen 
weiterhin schwachcn Dollar. «Den­
noch lassen wir uns nicht zur 
Schwarzseherei verleiten», machte 
Hambrecht Mut. Die Chemie gilt als 
frühzyklische Industrie. (sda) 

Konzernchef Hanlbrecht erwartet Im 2004 ein «moderates Wachstum». 


